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1514 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXIV. GP 

 

Regierungsvorlage 

Bundesgesetz, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetz, das 
Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-
Dienstrechtsgesetz, das Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetz, die 
Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, das 
Pensionsgesetz 1965, das Bundestheaterpensionsgesetz, das Bundesbahn-Pensionsgesetz, 
das Auslandzulagen- und -hilfeleistungsgesetz, das Bundes-Personalvertretungsgesetz und 
das Asylgerichtshofgesetz geändert werden und die Verordnung des Bundeskanzlers vom 
29. Februar 1980 betreffend die Prüfung und die Klausurarbeiten für den Aufstiegskurs 
an der Verwaltungsakademie wieder in Kraft gesetzt und geändert wird (Dienstrechts-
Novelle 2011) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

INHALTSVERZEICHNIS 

Art. Gegenstand 
1 Änderung des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 
2 Änderung des Gehaltsgesetzes 1956 
3 Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 
4 Änderung des Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetzes 
5 Änderung des Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes 
6 Änderung des Land- und forstwirtschaftlichen Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes 
7 Änderung des Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetzes 
8 Änderung der Reisegebührenvorschrift 1955 
9 Änderung des Bundes-Gleichbehandlungsgesetzes 
10 Änderung des Pensionsgesetzes 1965 
11 Änderung des Bundestheaterpensionsgesetzes 
12 Änderung des Bundesbahn-Pensionsgesetzes 
13 Änderung des Auslandszulagen- und -hilfeleistungsgesetzes 
14 Änderung des Bundes-Personalvertretungsgesetzes 
15 Änderung des Asylgerichtshofgesetzes 
16 Wiederinkraftsetzung der Verordnung des Bundeskanzlers vom 29. Februar 1980 betreffend die 
Prüfung und die Klausurarbeiten für den Aufstiegskurs an der Verwaltungsakademie 
17 Änderung der Verordnung des Bundeskanzlers vom 29. Februar 1980 betreffend die Prüfung und 
die Klausurarbeiten für den Aufstiegskurs an der Verwaltungsakademie 

Artikel 1 
Änderung des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 

Das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979, BGBl. Nr. 333, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 4 Abs. 1 Z 4 entfällt die Wortfolge „und von höchstens 40 Jahren“. 
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Artikel 2 
Änderung des Gehaltsgesetzes 1956 

Das Gehaltsgesetz 1956, BGBl. Nr. 54, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 27 Abs. 2a entfällt die Wortfolge „und § 136b BDG 1979“. 

Artikel 3 
Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948 

Das Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl. Nr. 86, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

10. Der bisherige § 6c erhält die Absatzbezeichnung „(1)“ und folgende Abs. 2 bis 4 werden angefügt: 
„(2) Vertragsbedienstete, die miteinander verheiratet sind, die in eingetragener Partnerschaft leben, 

die zueinander in einem Wahlkindschaftsverhältnis stehen oder die miteinander in auf- oder absteigender 
Linie oder bis einschließlich zum dritten Grad der Seitenlinie verwandt oder verschwägert sind, dürfen 
nicht in folgenden Naheverhältnissen verwendet werden: 
 1. Weisungs- oder Kontrollbefugnis der oder des einen gegenüber der oder dem anderen 

Vertragsbediensteten, 
 2. Verrechnung oder Geld- oder Materialgebarung. 
Diese Verwendungsbeschränkungen gelten auch im Verhältnis zwischen Vertragsbediensteten und 
Beamtinnen und Beamten, Lehrlingen oder Verwaltungspraktikantinnen und Verwaltungspraktikanten. 

(3) Die Zentralstelle kann Ausnahmen von den Verwendungsbeschränkungen des Abs. 2 
genehmigen, wenn aus besonderen Gründen eine Beeinträchtigung dienstlicher Interessen nicht zu 
befürchten ist.“ 

Artikel 4 
Änderung des Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetzes 

Das Richter- und Staatsanwaltschaftsdienstgesetz, BGBl. Nr. 305/1961, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

§ 10 Abs. 3 erhält die Absatzbezeichnung „(4)“ und folgender neuer Abs. 3 wird eingefügt: 
„(3) Im Rahmen der Ausbildung im Bereich der Wirtschaft ist das Verständnis für wirtschaftliche 

und betriebswirtschaftliche Abläufe und Zusammenhänge zu fördern.“ 

Artikel 5 
Änderung des Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes 

Das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, BGBl. Nr. 302/1984, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 4 Abs. 1 Z 4 entfällt die Wortfolge „und von höchstens 40 Jahren“. 

Artikel 6 
Änderung des Land- und forstwirtschaftlichen Landeslehrer-Dienstrechtsgesetzes 

Das Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, BGBl. Nr. 296/1985, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 4 Abs. 1 Z 4 entfällt die Wortfolge „und von höchstens 40 Jahren“. 
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Artikel 7 
Änderung des Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetzes 

Das Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsgesetz, BGBl. Nr. 280/1980, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

1. In § 48 Abs. 7 wird nach dem ersten Satz folgender Satz eingefügt: 
„Ergeben sich bei dieser Neuberechnung Teile von Stunden, sind sie auf ganze Stunden aufzurunden.“ 

Artikel 8 
Änderung der Reisegebührenvorschrift 1955 

Die Reisegebührenvorschrift 1955, BGBl. Nr. 133, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

Dem § 2 wird folgender Abs. 6 angefügt: 
„(6) Haushaltsmitglieder im Sinne dieses Bundesgesetzes sind 

 1. der Ehegatte der Beamtin oder die Ehegattin des Beamten, 
 2. Kinder, Wahl-, Pflege- und Stiefkinder der Beamtin oder des Beamten, für die Familienbeihilfe 

nach dem Familienlastenausgleichsgesetz, BGBl. Nr. 376/1967, oder eine gleichartige 
ausländische Beihilfe bezogen wird, 

 3. die eingetragene Partnerin der Beamtin oder der eingetragene Partner des Beamten nach dem 
Bundesgesetz über die eingetragene Partnerschaft (Eingetragene Partnerschaft-Gesetz – EPG), 
BGBl. I Nr. 135/2009, 

wenn sie dem Haushalt der Beamtin oder des Beamten angehören.“ 

Artikel 9 
Änderung des Bundes-Gleichbehandlungsgesetzes 

Das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, BGBl. Nr. 100/1993, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 6a Abs. 3 wird das Wort „Internethomepage“ durch das Wort „Website“ ersetzt. 

Artikel 10 
Änderung des Pensionsgesetzes 1965 

Das Pensionsgesetz 1965, BGBl. Nr. 340, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 
XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

§ 11 lit. a wird aufgehoben. 

Artikel 11 
Änderung des Bundestheaterpensionsgesetzes 

Das Bundestheaterpensionsgesetz, BGBl. Nr. 159/1958, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

§ 3 Abs. 1 zweiter Satz wird aufgehoben. 

Artikel 12 
Änderung des Bundesbahn-Pensionsgesetzes 

Das Bundesbahn-Pensionsgesetz, BGBl. I Nr. 86/2001, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 49/2011, wird wie folgt geändert: 

§ 11 lit. a wird aufgehoben. 
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Artikel 13 
Änderung des Auslandszulagen- und -hilfeleistungsgesetzes 

Das Auslandszulagen- und -hilfeleistungsgesetz, BGBl. I Nr. 66/1999, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 1 Abs. 1 Z 2 wird nach dem Wort „Entsendung“ die Wortfolge „in unmittelbarem zeitlichen und 
sachlichen Zusammenhang“ eingefügt. 

Artikel 14 
Änderung des Bundes-Personalvertretungsgesetzes 

Das Bundes-Personalvertretungsgesetz, BGBl. Nr. 133/1967, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010, wird wie folgt geändert: 

Die bisherigen Abschnitte Va und VI erhalten die Abschnittsbezeichnungen „VI“ und „VII“. 

Artikel 15 
Änderung des Asylgerichtshofgesetzes 

Das Asylgerichtshofgesetz, BGBl. I Nr. 4/2008, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. XXX/XXXX, wird wie folgt geändert: 

In § 4 Abs. 3 wird die Wortfolge „dem Präsidenten“ durch die Wortfolge „der Präsidentin oder dem 
Präsidenten“ ersetzt. 

Artikel 16 
Wiederinkraftsetzung der Verordnung des Bundeskanzlers vom 29. Februar 1980 

betreffend die Prüfung und die Klausurarbeiten für den Aufstiegskurs an der 
Verwaltungsakademie 

(1) Mit Kundmachung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/xxxx tritt die Verordnung des 
Bundeskanzlers vom 29. Februar 1980 betreffend die Prüfung und die Klausurarbeiten für den 
Aufstiegskurs an der Verwaltungsakademie, BGBl. Nr. 106/1980, in der am 31. Oktober 2011 geltenden 
Fassung wieder in Kraft. 

(2) Die Verordnung gemäß Abs. 1 tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2014 außer Kraft. 

Artikel 17 
Änderung der Verordnung des Bundeskanzlers vom 29. Februar 1980 betreffend die 

Prüfung und die Klausurarbeiten für den Aufstiegskurs an der Verwaltungsakademie 

Die Verordnung des Bundeskanzlers vom 29. Februar 1980 betreffend die Prüfung und die 
Klausurarbeiten für den Aufstiegskurs an der Verwaltungsakademie, BGBl. Nr. 106/1980, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 1 lautet: 
„§ 1. Der Aufstiegskurs wird durch eine mündliche Prüfung abgeschlossen.“ 

2. § 2 Abs. 1 lautet: 
„(1) Zur Prüfung gemäß § 1 sind nur jene Bewerberinnen und Bewerber der Verwendungsgruppe 

A 2 zuzulassen, die folgende Voraussetzungen erfüllen: 
 1. Ablegung der Reife- und Diplomprüfung oder Reifeprüfung an einer höheren Schule oder der 

Studienberechtigungsprüfung nach dem Studienberechtigungsprüfungsgesetz, BGBl. 
Nr. 292/1985, für das Studium der Rechtswissenschaften oder der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften und 

 2. Zurücklegung einer Bundesdienstzeit von mindestens vier Jahren oder einer Dienstzeit zu einer 
inländischen Gebietskörperschaft von mindestens vier Jahren, davon die letzten zwei Jahre im 
Bundesdienst, und 

 3. Teilnahme an einem zumindest vier Semester dauernden Studienprogramm einer 
Fachhochschule, das rechtliche und ökonomische oder steuer- und zollspezifische Inhalte 

www.parlament.gv.at



 1514 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Gesetzestext 5 von 5 

 

umfasst, die insbesondere in einem Zusammenhang mit dem Verwaltungsmanagement oder Tax 
Management stehen.“ 

3. An die Stelle von § 3 Abs. 1 bis 3 treten folgende Bestimmungen: 
„§ 3. (1) Die Prüfung ist vor einer Prüfungskommission abzulegen. 
(2) Die Prüfung hat folgende Inhalte zu umfassen: 

 1. Grundzüge des öffentlichen Rechts, des Privatrechts sowie des Steuer- und Finanzrechts, 
 2. Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, der Finanzwissenschaften, der Steuerlehre und des 

Rechnungswesens, 
 3. Organisationslehre und Organisationsstruktur der Verwaltung und 
 4. Aspekte des Public Managements und der Good Governance“. 

4. In § 3 Abs. 4 und 5 entfällt jeweils das Wort „mündlichen“. 

5. Die §§ 7 und 8 entfallen. 
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